
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N^. 43.
K u n d m a ch u n g. (3)

Von der Armen - Instituts- Commission wird hiemit bekannt gege-
ben, daß mehrere 2 l p pcrc. Transferts, dann 4 und 5 ^erc. kraineri-
sche Aerarial-Obligationen im Gesammtbetrage von 11264 fl. 50 «̂ 4 kr«
dorhanden sind, welche durch ein frommes Vermächtnis die Bestimmuna
erhalten haben, daß sie veräußert, und der dafür erzielte Gelddetraa Utft
ter^die in den Stadt -und Vorstadtpfarreil S t . Niklas, S t . Jakobe
Maria Verkündigung und St , Perer domicilirenden dürftigsten Armen
auf die Hand vertheilt werden soll. Um nun diese für die notleidenden
Nebenmellschen so wohlthätige Anordnung auf das genaueste zu erfüllen,
werden die gedachten Schuldbriefe in kleinern oder höheren Cavitaisbe-
tragen gegen Conv. Münze hindanngegeben; daher aue dieieniaen, wel-
che dlese S taa ts . Obligatwuen anzukaufen wünschen, emgeladeu wel-d/ll.
am 22. Iuny d. I ^ Vormittags um 9 Uhr sich bey dem hiesigen N
Handelsmanne, Johann Deschmann^ 270 einzMden,
^ » N ^ N i ^ W a ^ der dürftigsten'Hmuti

Laibach den 30. May 1320.

Gubernial - Verlautbarungen.
Cirkulare des kaiserl. königl« iU.)rischen Guberniuws. (̂ 3)

Betttssend dle Mauthentrichtunst von den Salch»bren bcy dcn in der Vorstadt Tir«
nau an der sogenannten S^adtlvatdstrasse aufgestellten Bollet.intenamte

I n dem hierortigen Cirkulare vom i». Dezember l 8 l g , Z. ,6^62, we«n Auf.
steUung eines BoUetantenamtes an der sogenannten Gtadtwaldstrasse in der Vorstadt
Tlrnau erscheint in demselben angehängten Tariffe sud l^iN. t l . das erweislich au«
dem Aerarial.Magazine erkaufte, von den Verschleiern in dem Verschleißor, aefübr.
te Salz als wegmauthfrey. " " i l ^uv "

Da aber diese Wegmauthbesreyung mit dem boben H^fkammer. Dekrete vom 2
September 1817, Z. ^3l4^l, welches dte Abnahme der Brücken «und Weamautk von
den Salzfuhren ohne Unterjchled besiiehll, im Mbersprucbe steht; so wird zur Beaea«
nung der in dem gedachten Xarlffe vorkommenden Unrichtigkeit hiemit zur ossentlicke«
Kenntniß gebrackt, daß die Salzfuhren der Wegmauth.Entrichtuna unlerlieaen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium zu ^aibach am 5. May 5820? ' " " " ^

2»seph Graf Sweerts - Spork,
Gouverneur.

Alvhons Graf v. Porcia,
Vizepräsident. l e o p o l b F r e y h e r r v ^ r t e l o

^ ^ ^ kaiserl. königl. Gubernialrath.
Umlaufschreiben des kais. königl. illyrischen Gnberniums^u Laiback ,z)

Dle W Steyermark erzeugten Weine sollen dey der Einfuhr nach Krain mit Ursprunas-
zeugnissen versehen seyn. '^ « u

« - H " ^ " e ^ " ^ ^ " ^ ' ^ ^ ^ / krainerischen Wein-Impositlpns-.und Provwzial<
«KMlstgsgeMt dadurch, daß die aus Hungnn, oder aus dem grundsteuerfreye»



- " 655 -^
Kroazien nach Steyermark zum dortigen Konsumo bsllarirt gelangenden Weine M
vo» dort aus unter der falschen Angabe als steyersche Erzeugnisse nach Krain ausge^
führt werden, vielfältige Beeinträchtigungen erleiden, hat die hohe Hofkammer mW
Dekrete vom 3ten dies zur Zahl 17270 anzuordnen befunden, daß vom , . Iuny l . F. '
«ngefangen, die in Stcuermark erzenqten Weine obne Unterschted, wenn sie nach Krain
ausgeführt werden, bcy ibrem Eintritte in die letztere Provinz mlt Ursprungszeugnis,
sen, das ist mit den Zertisicaten über die wirklich in Steyecmark erfolgte Erzeugung
von den betreffenden steyerfchen Orts-oder Bezirksobrigteiten ausgefertigt, versehen
seyn, und nur gegen solche mit der begünstigten Gebühr behandelt werden sollen.

Welches zur allgemeinen Kenntniß und Benehmung bekannt gemacht wird.
Laibach am 19. May 1820.

Joseph Graf Sweerts - Spork,
G o u v e r n e u r .

Alphons Graf v» Porcia,
Vizepräsident. F ranz S k a m p e r l ,

" k. k. Gubernialratb.

tonkurs» Verlautbarung für die Katecheten »und zugleich Direktorsstelle an der Haupt-
schule zu Plrano in Istrien. (»)

Für die an der Hauptschule zu Pirano erledigte Stelle eines Katecheten, dem zu«
gleich die Direktion der Hauptschule obliegt, wird der Eonkurs bis zum »0. I u l y d. F.
ausgeschrieben. Diejen'gen Priester, welch« für dieses Lehramt, womit ein jährlicher
Gehalt von 5^. fi. ^ einkommen wollen, haben
ihre Gesuche bis zur bestimmten Frist bey dem k. k. Gubernium zu TrieN ein^reicken.
und sich darin über ihr Alter, Vaterland, ihre Dienstwagen ^ ü b e r ^
philosophischen und theologischen Studien, und insbesonders über den katechetlsch,
pätagogischen Lebrkurs, ferner über die Kenntniß der deutschen und italienischen Spra-
che, und über ihre Moralität mittels Zeugnisses des vorgesetzten Ordinariats gehörig
auszuweisen. Wovon Jedermann in die Kenntniß gesetzt wird.

Vom k. k. Ulyr. Gubernium zu Laibach >am 27. May 1820.
Anton Kunstl,

k.k.gubernlal-Sekretär.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g f» )

Da die mit Mar t in Kollenz und Mattheus Kautschitz besiehenden Kontrakte über
bie Verpachtung der zwey zljr Kanimeral-HerrschaftIdria gehörigen Dominikal- Mablmäh-
l<n am Nikov« Bache und Iderza Fluße. mit Ende I u l y »820 außer Kraft t rc t tn, ss
hat die vorgeht« hohe Landesstelle diesem ssl-eisamte, unterm »5. d. M . Zahl 6 ,45 , den
Auftrag ertheilet, d,e neuerliche Verzohlung dieser betzden Mahlmuhlen wieder auf ein
«zahr, nähmlich vom >. August »820 angefangen bls hin ,32 , vorzunehmen.

3ur Vornahme dieser Verpachtung hat man den 4. ^uly '3^o festgesetzt, selbe wirV
»n dieser Kreisamtskanzley vorgenommen und mit Schlag 9 Uhr beginnen.

Indem alle Pachtlustigen zum Ersckeine« eingeladen werden, wird denselben zugleich
bedeutet, daß die Pachtbedingnisse in dieser k. f. Kanzley in den vttgeschriebe?,n Amtsstun»
»en täglich eingesehen werden können.

« m i a m t Adelsberg am 22. Vt«Y »820,

5»



k l k 2» ̂ ° < 5 ^ ^ ? ' ^ ""' «"l°b«r,«r duschen H,.PtschM°nl° «.H«c si °, "
w ̂ ^ / ^ N " . ^ ^ ^ ^ ^ ^ " « « « " « " ' "° " " ««s drly Ehr-
lich.« N » « ! ^ ' A V O - N "r^7«7" ^ " '" >" b'>»r«.bri«t.i.

K. t. Hreisamt Laitach am ZUen May lsLa.

<.itt3 ?ozw t^nco äi ^ i«6 te e 5ue ^ ^ e ^ n ^ " ^

K88knäa per teiw.iniire col cli 34 <̂?-<,Ffc» >̂i s>««,,^„ « ^ . , ^. .

eci essenäo 6t<.w l i s H o äi c l i v < 5 n i i / ^ l " ^ ^ . ^ ^«'f^ ni i > i ^ ^ , /v. 49 , ,

L) t ie pii ini «uperor i . ne p r i m n <,<?̂ u>,U vi «»,« ^u«, z,,,^ ,« s '«m«^

t.n. . ^ ^ n t . ' ^ . : , ^ ĉ  N ^ ^ . ^ ^ / " ^ ^ 7 5 l 7 ' 7 ' ^ ' ' . ton-



^ Ocill Imj... 1 ^ Ivl^^l^ti^to ^oi t?cyn.

Stadt - nud Landrechtllche VellamdanMeN'

' ^ Von bem k. k. Stadiannd vä^drechte <n Krain wird bekannt gemacht' Es seye
uver h^s Gesuch des Hecrn Bernard Kogel, k. k. Gubern ia l ra thsund HrotomedlkuH,
"nd seiner Gemahltn Frau' ' F r a n M a gevornen Iugovltz zur Erforschlnig des Pasiv«
Mndcs nach der am l? . Mävz l . I> oerstorve^ea Tochter derselben ZezUM vicehelicho
" n We^r dle Taglakung auf de«, 3< Huly d . ' ) . Vormittags um 9 Uhc vor dtesem
k k. lvtadt « und Lantzreckte beWvmt wvrden,bcp'welcher M e jene, welche auf dle-
sen Verlaß aus welcb immer iur e»nem Rechte einen gegründeten Anspruch zu habe«
vermengn, il)re anfälligen Forderungen so gewiß anzugeben, «ud sohw^selbe geltend
zu machen haben werden, w idr iges ihnen die äolaen de<z §. 8«^. h. G, B . M Laß
faNen wurde». " - ^ >« .

Lalbach den 19. M a y 18^0.

Al>n,eldungs«Edil>. (>)
Von bem k< k. Gtadt c und Landrechte ,n Kram wird bekannt gemacht: Es sey auf das

Gesuch be> . f< Kammervkokllratur in qes-tzllck<r Vetttttung i>kr Kirche und Armen ,« -
U em im Bezirtr Gtnojchitz, zur Erforjchtlng des allfälligen Gckulöeniianbes nach dem a «
^>. A p r i l l . ^'. ohne 5estam<nt verstorbenen Urban Novak/ Pfarre^ zu Urem bie Tagfahung
auf ten 3. ^l,ly -. I . Morgens ^m 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte bestimmt
worden; ben we^fs alle je'ne, die aus welch immer /ür einem R'chsstttel emen gegründe«
ten Anspruch auf bissen Vlr laß )u haben vermeinen, selben so gew^ß anzumelden und sohin
geltend zu machen haben, als im widriqen nur ih ' fn 5it Folzen des ̂  3»4 b» G. B . iur
last zu fallen haben werden. ^a,ba^ den ^?« M-y ' ^ 2 ^ . ,

Aevltliche Verlautbarungen. ^
Lizitatlons» Ankündigung. <Z> ^ . > -

Von der k. l.Myrlschen Taback-Md Slampelgef^Us^MmiMration zu kaibach
^ d zur allgemeinen KenntniZ gebrach« ,̂ dat^,bey ihr iyl. zweyten Stocke des Amts«
geüaudes Nro. 297 am Schulplatze den. 22. Jury 182a um ia ttl>r Volmitwgs üb«
,, . 1v""^i ; von 5o Klafter 3 Schuh langen duchlnn» Scheiterholzes die Lizuallon
unter Vorbehalt der höbeon Ratmkation adgedal«n werden wird.

, ^ ^ i « diejenigen, welche dle Llefe^ung kolltraktmaßlZ zu unternchmen vermöge^
1! ^ a ^ ^eysatze vorgeladen werden, däß das vorerwähnte Holzquantum im Lezem. „
ver ^ 2 0 DoNsiändig ,« das Amisbäus aoqewfert werden müsse, und das zur Sicher-
neupng des allerhöchsten AerarwM j ^ t ' ^ l z i f an t gehaUen fty, bor der klzitatio« ein
^aylumvon^fi .^erl<.,e», ödue^ickM Nlemantz zugelassen werden wird, Ver Beslbie-
ver Bv0 Zlelch pey 'h t taba^angl^^M^ t lzu^HnsprvlvWs ein« C<M«l



vvn 3o ff. M. M . daar, oder fidenussorisch^ mit der PragtttaMal« Sicherheit Verse-
hen^ zur GefäUskasse zu leisten habe. «

Die übrigen Liefecungsbed'lngnm« können in hm,gMWylichen Amtsstunden bey
d« Mmwistrations-Registratur eingelcheH werden^. lX/^ ' / I x' l

laibach am «3. May 1820. s z^

Bekanntmachung. (Z)
I m Stadthaufe N^o. Z»4 ist das Gewölbe zu ebener Erde, das dem Rathhause zunächst

liegt, täzlick zu vermtttheli. Die Bedingnisse sind m der magistratt. Expedltskanzley täg,
lich einzusehen.

Prov. GtadtmaMrat Laibach 20. . P l i y - l s M ^ z z ^

/^ n, n 1̂ n 2 j, a ci' ^ . 8 t 2./ (3) ^

la 80UW 32l2 6UI' 1.1^ .̂iHSNÄls ^ei.- ÄiipoNHie , äuiante un tiiti^nio I nnp io
La äella M2H0 cl'a^uiH per 1<t lHdbiicasiune äei I^voii /n i'Iine cke I' i^pie^Hno

> 1)3880.
c« , ^—.

i(I<3lü ci i ä i m e n 3 i 0 N 6 8 ro85e22e o l t i e t h e i l e äa V I s c o l l o ^-
l^iott 2 6 U82 cii p o m p k eci^2U,Uc:dc: S t c . . . . ' 3 40 74
l ^ i a c l i cia c o s t i u / i i o n « . . . . . ^ . ^ 4 6 8
llcivre I u n ^ 6 p i ec l i 2 ,)2 « 5 I ä i g o p r a . , . . ^ 4 ^ 40
ic ie in cii i u n g l ^ 6 2 2 2 i n f e ^ i o i e ^ . . . ^ »< 46 8

«0, Avviso ci'^8ta 1^. 2006 ,8. ^prUk 1820 clt>1 quäle äe NL i^inisei.0, 2 t^U'
BÜetw Xleuni eseinplaii a ^oäe^H ^uwiitH ?rovinciäle>

Vene2i2 U «8. ̂ ?i iU '820.

Von dem k. ̂  Landes-Munz'Pvobier-Amte wird hiemit zur Kenntniß ges
bracht, daß demselben die Verschleiß-Niederlage aller k. k. Mariazeller Eisen-
G » j - «nd Kunstguß j Artikel emverlsibtt worde» st^. Nachdem vun daffelbß



— <^_ 6HY- ««.
^mt emem HWättglichett Waarenlager an Gswichlern/ Oefen, Vparrherdplo:ttH
Kochgeschirren aller Ar t , Kesseln, Radschu^ als
Leuchtern, LichMertassen, MesserrastM, Salz, und Eyerfiißchen., Uhrpostamen«

. t«n, Vassn, Kruzifixen, ^o lern, verschiedenen heiligen und
andern Medaillen u. s. w. vnsehen, p n k M e diese EiM-GöÜungcn und Künste
erzeuguiße sowohl der Meinheit , .als auch.̂ der. H.orzügllch. guten Qualität negen
besonders anempfehlen k^«n, gibt es zugleich dls Versicherung, olle was im-
mer Nahmen habende Bestellungen twch Mustern oder Zeichnungen in möglich-
ster Kürze und den billigsten Preisen zur vollkommenen Zufriedenheit der H m .
Abnehmer zu liesern. '' , -

Laibach am 4ten Inny 1820."' ' ̂  i
A l b e r t H ö l b l i n g ,

f, k. Landes-Münz-Pr«blerer.
^» " ,, « . — ^

Vermischte Verlautbarungen.

Aus der Derlaßmasse de" in Laibach verstorbensn^Herrn Johann Rechee, bürgs,
5/°« ss « n ^ ^ . ^ ' " ^ ^ von ungefähr l o , ^ ^ fi. in Hoste« MN wenigste
^ben D ie i .n^ -? ! ^ ^ " / ^ e g < n ĝ setzmässige Versicherung als Darlehen zu ver»
den^errn ^ N«!.« ^ n ^ ^ « zu übernehmen wünschen.Haber, slch deßhalb <M
den ^errn Dr. Anton Eallan, Gerichtsadookaten in Laibach zu velwenden.
-^- - , . ,

Vorlabungs - Edikt. < i )
Vom Bezirksgerichte der Herrschast Krupp in Unterkrain werden aNe jene, welche

«uf den Nachlaß des Franz Lauschin, Büsgers zu Mött l 'ng, aus was immer für e -̂
nem Rechtstitel einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben, hiennt aufge^
focdert, ihre Forderungen bey der zu diesem Ende aus den s l . Iuny k. M . Vornül«
<ag< 9 Uhr bierorts angeordneten Tagsatzung so gewiß anzumelden, und geltend z»
machen, als sie im widrigen sich die nachcheMgen Folg<n d<< §, 81^ a. b. G. B»
selbst zuzuschreiben baden werden.

Bezirksgericht Krupp am 29« May 1820. ^-"> ^ *..

Verlaulbarung. (»)
Am 20. Iuny s« I . wird in der Ams^anzleij dll EtaätsberrsckM «pleterjach frilh

bon 8 bis »2 Uhr die zu dieser Herrschaft eigttnhümliH gehörige h>t/e und niedere Jagdbar«
keil, in der Pfarr Sr. Bartholmä auf sechs nacheinant" folgend Jahre, das ist seit , .
September ,320 bis letzten Aigus »826 versteia/sungswelse l i die Pachtung hindanngegehe»
we»den. Wezu die Packtlustigen zu erscheinen îem»l vorgeladen werden.

Verwaltungsamt der Gtaalsherrsitaft Pleterjach am 2 >. May »820.

Von dem Bezirksgerichte Thnrn und Kaltenbrun zu kaibach wird über Ansuchen
bss Valentin Schibert von Obergamling, als Besitzer der Matthäus Hmcekarschensz«
Obergamling liegenden 2j3 Hübe, dekanut gemachl:'daß aüe jene, welche auf den vor-
«eblich in Verlust gerathenen, von Matthäus Swrekar, von Obergamling, an den
Mart in Itscheg seel, unterm 3.März lSo/. über 3?o fi. d. W. ausgestellten, und auf
dem Gute Ruzwg «n^r Rektls. N l , » l dienstbare, zu Obergamling liegende 2)3 Hnh/ ^



M ßntabMrten SHuldschew ans was immer für einem Rechtsgrunhe einkn Ansy^vrbzw
W machen vermeinen, selben binnen ; Jah r , 6 Wochen, und 3 T.MN (ogMiß, v»r bie

lsem Gerichte geltend zu machen haben, als widrigens dieser Schuldbrief sammt 5en
mittelst desselben erworbenenSa.tze.n6ch Verlauf der Amonisations - F«st auf ferneres
Anlangen deö Bittstellers ohn« weites für wa l l , nichtig und kraftlos erttmet wirde-n Mrde-

Bszirksgericht Thurn und KaltenlSrun zu Laibach am 3. November 1819. -

V o n dem Bezirksgerichte Tt^urn und Haltenbrun zu ^aibach wird über Ansuchen
b«z Valentin Schiberl von Oberqomling, als Besitzer der Mat thäus Smrekarschen zu
Öbergamling liegenden 2)3 Hv/oe bekannt gemacht :dah aUe jene, welche auf die vorgeblich in
Werlust gerathenen, von Mat thäus Smrekar von Odergamling. an die Mlna.<K>ch3ieH"
nig von ebendort, u n t ^ m l , . März 1796,.über ^5a si. L< W . und un fe rm ' / . 'Mä rz
»807 über. acx» fi. D . W . ausgBeUten, und auf ^ie dem Gute Ruzing unter Neellf,
N r . 21 zinsbare, -zu Obergamling, liegende 2)^ Hübe intabulirten Schuldscheine aus
was immer l'ür einem N cktsgründe einen Anspruch zu macden vermeinen, selben bin-
«<<» i I ah?^ 6 Wochen und 3 T^gen dô r dte^m G e r ^ t « s«> gewiß geltend z«>M«chm
bäben, als im widrigen »ach Verlauf dieser Hr i f t die^benanülen Schuldbriefe und
die mittelst derselben erworbenen S W aäf ferneres Anlangen des Bittsteuers vhn^e
«veiters für nuU, nichtig und, kraftlos erkläret werden würden.

Bezirksgericht Thurn und Kaltenv-rull zu Schach am 5. November 18)9".

Vbn dem Be»irksMil>te der D r t M f t Reifintz Nlird hiemit bekANnt genrachl, baffauf
Anlangen des Herrn Iok inn Ct,r,st. Kl»n, z» Planina, wider F r a ^ Sadn,f vom Mzrkte
ReifNltz, Nttgen 232 fi. H^ kr. M>. M . c s^ «> «n di? erecutive Vtsst«iqerunq der Hälfte
H«s im Markte Rettniljuuler Conicl-. N. 'v.66,mu 7^ lje^noen, dtrHerrschaft Neifnitzdienst^
Aaren Hauses sammt Zug<bör des ?Frunz S^dint gcw^iges). und- hre^u. 3 Terml»e, ^ähin«
3ich der erste auf den 2 3 . , ) ^ , der zw '^ /«u f de,i 28. ) " l y und der dr?tte auf den 26..A.U-
gust d. I . , jednmahl Vormttls^s mn 9 M r im M^rkle N-ifnitz mit tem Beysstze l>estimm,t
»orden seyen,̂  daß, wenn diest Realität m^rr bcy der ersten nech zweyten F"!biech,Mg
«m den Vchätzungswtrth pr. ?o st. oder drüber al- Mann gebracht Vlrden iö«t.te< t t H - d ^
KNtten auch unt<r derHchätz'lng kind<!N!',gess<ben werten lvülte.. - -

Btjlrkstzesicht Rcifmtz am 20. May ,320.

K. k. ko t toz iehung am 3l. M a y .
I n Gratz 24. 5- 36. 59- 9- , ,

^ Die nächsten Ziehungen werden den 10. «nd 24 ' I uny abgeyftltsn werden

Gold und-Silber-Einlösungspreiseb ei dem k. k. Einlösung-Mtte^n,Lais)^h,
I n n - und ausländisches Bruch - "nd ^agament, dann auslanoi'ckes. Swnaengvld

aeaen k. k. einsage Duften Ue Martt se,n . .- ' , , . - . . . /3Ö2-fi^.^. ßz,.
I u n - ««^.auMndisches BruH.-'U«d ... ^., .«

Owngmsilber stegen fonventiMmatzf^e Hilbermunze, dte Ä)iark sew? ^
Izn-Gchalie^Un l3 k'ött) 6'Gran, nnd/darüber fein ^ -̂  . . 23 fi. 36 kr«.
^ - ^ ' unter i3 Loth 6 Gran, elnschlüM 12 kotb few' . . 2^ . 32—

^ unter 12 Lotft, einschlüßrq ^^oth'ß"Gtan fem , , M - 28 -
— unter 9 ^öch 6 Gran, emMüßig 8 ^oth M , . »3 > 2^»



^» 661 «»
Vermischte Verlautbarungen.

Feilbiethungs-Edikt. (Z)
Von dem Bezirksgerichte Nipbuck rcndhiemit öffentlich bekannt gemacht: Es seyilte?

Alisil^cn des Hrn. ^ranz Opellar, Wald-und Rentmeister der Herrschaft Genosetsch, als
Ctssionar des Herrn Neichsfürsien Franz Eeraphin r. P l rc ta , wegen ihm schnldig»n H66fl«
9 Zi4 kr. c. s. c. die neuerliche Feilbiethung d,s dem qeklagttli Anton Sanabor ron Nes-
guri gehörigen/ und auf 23,0 fi. M . M . geschätzten Realitäten, als: Die '.l4 Hübe in
Nasha unter Urdart Nro. , 5 , die »)4 Hübe zu Ur^zhe vnter Nibols Nre. Zo/ die ' ^ ,6
Hübe untrr Urbars Nro. 52 , die >)»6 Hübe unter Urbars Nro. 33, die 1̂ 24 Hübe unter
Nrbars Nro. 3Z und die U24 Hude unttr Urbars Nro. ^6 sammt allen An-«nd Zugehör,
alles der Herrschaft Genvsetsck dierstbar, im Wege der Erecutivn, und gegen gleich baare
Beladlunz bewilliget worden.
^ Da nuo d«zu Z Termine, nähmlich .fur den «rsien der 1?. A r r i l , für den zweyten der
iy May und tür de« dritten der , y . Il»ny d. I . mit dem Veysatze bestimmt wordp, daß,
wenn die gedachttn Realitäten weder dey dem ersi-n noch zweyten Termine nm den Vchätz-
wertk oder darüber an, M«nn gebracht werden könnten, ftlche bey dem drillen auch unte»
ter Schätzung hiydanngegeben werden würden; so werden die Kauflustigen, so als auch die
intabulisltn Gläubiger an besaqten T»<,en jedesmahl um ,0 Uhr Vormittag hiezu in des
Schuldners Wohnung zu Nesguri zu erscheinen vorgeladen, und können die tießfälligen Ver»
kauisbedingnisse inmittels hierawtö einsehen.

-Bezirksgericht Wipbach am »o. März ,520.
A n m e r k u n g . Bey der ersten «nd zweyten Fellbiethung hat sich kein Kauflustiger gemeltes.

"̂  — — - . ^ l h j ^ u „ g H 'Cdikt. ' ^ ^ 3 ^ ' - ^ ^
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt aemacht' Es

seye üder Ansuchen des H r n . Johann 3lcp. DvUenz von Wipbach, Kämmerer der Ä i / -
che N. L. Frau !n der Auen, wegen scr»,Id,Zcn 133 fi. ^1 ^ c>. ^. c. die öffentliche
Fciibictbung des dem.Stephan ^rewern zu Duple gehörigen, und auf »2o f l . gericht-
lich geschätzten Ackergrundes I^ukou^c^e genannt, im Efecutionswege bewilliget
worden. ,

3>U nun hiezu drei Termine, und zwar fur den echen der 2 i . I u n y , für den zwei-
ten der 25. I u l y , und für den dlitten der 25. August d. I . jedesmahl frühe von 9
bis 12 Uhr in loco lDuple unter dem Anhange des 826. §. a. G. O. bestimmt wor-
den, so werden die Kauflustigen, so als die nnaduNrten Gläubiger biezu zu erscheinen»
mit dem Zusätze eingeladen, daß die Verkaussbedingnisse chieramts stündlich eingesehe»
werden können.

Nez'rks^'riHt W'pbacb am i 5 . Apr i l »820.
Hesi'aut einer lanr^jelmän^sn Gülr in ssratn. (Z)

Cln<> landtattlmäßize Gült / aus 63 Dommikal - Unserthal'en be,iehend, welche ihre
Abgaben jährlichem 2U. April zahlen, eine Meile von Laiback geleqen, in einem jHhrl.
Durchschi.utsernage ron 300 fi. bisZZc? fi. jst um einen sehr billigen Preis aus freyer Hand
zu vtriaufen.

Kaufsl!?ikaber belieben sich des Preises,, und aller nähern Verhältnisse dieses Gült im
Hause Nro. »« am Marien »Platz zweyten Slock vorwärts bey Herrn Greg. Mathias Dreu-
nig zu erkundigen. 8a,hach am 2K. May lg2o.

"^ ^ ^ Ci tat ion« - Ankündigung. ^ ) " '
^ Am 6. I,my d. I . und den darauffolgendem Tagen werden am Platze im zweylenOW-
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«ke des Kanon'ckatshauses Nro. 305 die Domherr Jakob V.Knsuerscken V c l l'aßesseften, bestehend
in Hauseinrichtung, Wäsche, Kleidung und Büchern versteigert werden; wobey bemerket
w i rd / daß hieben zugleich aus andern Verlassen mehrere Kleidungsstücke, Silber und B ü -
<uer, worunter sich mehrere juridische und Unterhaltungsbücher befinden, hindanngegedln
Herden. Laibach den 27. Mau «820.

Verlautbarungs-Edikt (3)
Von dem Bezirksgerichte der S t . H . Minlendorf werden aUe jene, welche auf den

Verlaß der am 21 . Oktober v. I> zu Perau sub H. Nro. »2 verstorbenen Gertraud
Nitscheg, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, vor-
geladen, solche bey der zu diesem Ende auf den 10. I u n y l . I . Vormittags um 9
Uhr in dieser Gerichtskanzley bestimmten Tagsatzung sogewiß anzumelden, und rechts-
geltend darzuthun, als im widrigen dieser Verlaß ohne weiters abgehandelt, und den
erklärten Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht der S t . H . Minkendorf den 19. M a y 1820.

E d « k t. (Z)
Von bem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg w,rd hiemlt bekannt gemacht: Es sey über An<

sucht« deS Anton Paiternost, »̂ 4 Hüblers zu Adelsberg, dd. , « . May l . I . ,ur Zal>lZ4H
in d«e Amortisirung respect. Löschung der zu Gunsten des Lenard Lonlscha mit 90 ss. T . W .
zd. 22. Apri l »752, zu Gunsten des Andre Kunstig mit 25 ss. s. W. dd. u4. Febr. »769,
zu Gunsten des Johann Vitschmch mit 6 Z?cinni dd. 4 . Febr. »780, und endlich zu Gun-
sien des Johann Ogrisch das Reckt auf einer 1)3 Hübe dd. "i< May »733 auf Gesuch»
ßellers Aaton Paternost zu Ad?lsberq unter Haub ,pro. »Z6 liegende, der Herrschaft Adelss
terg unter Urb. Nro. Zl zinsbare ' ^ Hübe intabulirten Btträge und Rechte gewilliqet wor«
den. Es werden daher alle jene, die auf gedachte. BkslHqe oder aus die ^ 3 Hubt Anspru,
che zu machen gedenken, erinnert, ihre Reckte darauf binnen z ) / ldr , 6 Wochen und ZTa«
aen so gewiß darzvthun, widrigens selbe nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und
aedachte Sätze fur null und nichtig erklärt, und von obgedachter Realität gelöfchet werden.

H. k. Bezirksgericht Adelsberg am l 4 . May ,320.

E d i k d. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird hiemir allgemtin btka^nt' qe-

mach! : Es seyen zur Liquibirung des Activ-und Passiv, Standes und sohiniaer Verlassen»
schafts'Abhandlung na,ck Ableben nachstchendtr Personen die Tagsatzuna/n aui folgende Ta>
, . i«sti««t mrd,°. «>«^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2 V° .m! td.«3

nach Lucas Sku l l , 1)2 Hüdlers zu Gchaga,
a u f den »7^ I u n y d. I . V o r m i t t a g s

«<ch Georg Iv^nz von Großlaschitz, uad Ia.cob Dejak,^ 3 ĵ4 Hübler und» Müller- zu Nie»

" ^Dahlr altt jene , welche zu obigen VerläßenHetwas schulden, oder daran k aus was im-
Mtr sur ewem. Recbtsgrunde einiae Forde>'ung5n M stellen vermeinen, aufgefordert sind,
an obbefaltten Tagen um so gewisser vor diesem, Gerichte' z>, erschnnin, um ihre Schuld
einzugestehen, odtr ihre allWigen Ansprüche geltend ,u machen, als widrigens, und zwar
im erstern Falle gegen die Ausbleibenden mit gerichtlichen Zwangsmitteln vora/aMgen, im-
letztem F,lle aber die Verlasiischasten ohne, weiters abgehandelt,, und den̂  M legitimirew-

' ben Erben eingeantwortet werden würden.
Bezirksgelichtt Reifnitz am so.. May^ »s««^
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Anmeldnngs-Cdik/. ' (» ) .
Von dem BezirM?lichtt zu Neustad-l wlrden 'h?emit alle jene, welche ans ken Verlaß

tee am 4 . Ium) »8'7 hier zu Nlustadtl vernorb/nen Iostpha Penza, gebornen Kerscbbaum
«inen gegründeten Anspruck zu siellsn vermeinen^ hiemir aufgefordert, daß sie ihre Fordee
runa.cn bey der zu dlesem Endt auf den «5. Huny d. I . Vormittags 9 Uhr ,n dieser Ge«
lichlskanzley anberaumten Tagsatzung so gewiß abzumelden und rechtshutlg darzuthun haben,
lvie im widrigen dieser Verlaß abgehandelt/ und den betreffenden Erben?mZlea«tw«l.itfH)»r«
den wird. ^ ,, ^ ' . ^ ^ . ^ . ^ . . . . ^. ' ^ - ^ ^

' Neustadt! am 27. May 1820. ^ .̂  ,,-,, ,̂ .̂'̂  (^ ^
' ^ - ^ Oetretdzth<!ib - Vfs^achtu!>q. »^/ (<)'" "

Am »7. I u i y d. ) . Normilsa,,; von 9 bis «2 ul»r 1rerd n in der Nentamtskanzley der
f.k. K^n ne'al-H?rrschafc ,̂)ck ti? beiden Gelreid-Garben-Zch?nde der GemeindenOminy
und All lßi l tz au, 8 nach?mand'r folgende Fahre, nähinlich seit ». November »8)9 b»s.
Z>. Octoher ls27 4m Llul^üoilswege vcrpHchttl, wobey erinnert wt»d, daß^ di«. V l l ' l l t i? ' ^
2«ru!lgehee'!.gvlff' tägllch m dieser Amtötanzley eingesehen werden können. ' „ ^ ,̂ / ' "

.- V t r i ' l ^ l ^ e a m f Leck am 2^. May »820. , ̂  ^ ' / , ^ ? ^ ' ^ ^^^ , '-

Verlautbarung (>) . -^ ' ' ; ' ' !
An, l ? . I ^ n o l . I . werden',,, dec Annzkanzley der Gtaatsherrschaft Pleteriäch die zur

gtda,Ht:n H.l-rschatt geyör«q<n Fncherey - '^rechtsamen in dem Bache Wsrna" bey Neudeg,
i „ d-m Bach? «Acknush« und eo,h«za b«y Mrasch^u hiliter LaMsaß , u,.?d in denrBachebey
Gutteneoi-f Hry S t Kanzian au fs nacheinander folgende I ak re , daß ist seit i . November
l s H o ^ l s l^ten October l s 2 ^ f r u h von K bis »2 Uhr versttlgerungzweife'in Pzcht aus-
geia-ssen wesbk,,. - ^ ' . . ^ .̂  ' ' " -^ - ^ c<" ^ - -> . ,- . ,̂ :s,f^" .j " ^ 7̂

Wozu die ^chtlustiHtii fu «scheinen-biemit etiige^den wnhen. " ' "
Mrw^llunqsams der StaHtsderrschaft Pl-terjwck am 26. May »8^0

(») Von l'e'u ^tzlrksgerlct)le^>i,sllc>ibruu und Tl^lir-z z>j L<l,bach haden j ne, welche auf '
den zwischen Primus Wremsckak'.'un'd Mar ia . Rnschns^ seme.r E^ewirlbln am 8. Oetoder
1306 errichtet«!-., uid am 9. s^ovemder des n. I . auf die ,u Watick zeleqene, der P f a l ,
talb^ch sud ?)iktt.,N o.,^ lz.rb. N.rv' l l vlenstdare HIsstatt sammt M'lt)le intadulitte«, vor- '
gldlib i>i ?erlu'"l'q?rasf>!l!en Eh.''dertrag aus was imm?r lur k mm 5iechtsqrunbe Ansprü-
lt)e^u.lNüchtü>>b?rl:letüH^^selHe binnen ^ I s b r , 6 Woch"> mid Z T-agen-fv q^wiß gelMd'
zu michen< ais ^ihriqens nach Verlsuf dieser gefctzlicken Frns der qe^annce Elievertraq^
« i a M l l H d ^ darauf b?sindW< Intabulatlvns e Eertlsikat auf ferneres Äi.^n'gen als n u ^ ,
nichtig unM^ f t l os elklä^t Äirden würbe.

La »dass am ,y< Februar »320. ^ . ,

' . ' ' ^^ - '' ' , ' ' ' " N , > ck. r ' ! ' > ch - ' t . ^ ^ ? » ' ) ' ' .̂  ' <-. '. ^,^ ^^^-^
- ^ M ^ n d einiq? Steckt ^lk^^m^ 3«fi»ache> Felde, hinter G t , Cbrissopb lieaend, au5 freyer

Hand ,u verkaufen; so ist auch eine Wi'se unter Ktssörie elitwtder ins Eigen, vder auch
nuvdi? ylbmath davon wegzugeben; w M d r r ftch M Aebhabei in dei>.Gradiscka N r o , P -

_, Verlaßabbandlungs > Edikt. (') ^ '
_.,, ^ . ^ Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg macht hiemit bekannt, daß die Verlaße
Abyandlunytn ^^,^ -

dtm ^Pyh^^s^ yesst̂ l>el,en AndsrB7i>dnig> am 27. Iuny t. I< ftüNM p M .
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^em zu Mi ladas vtrstorbeneu Io f tpb R^vack, ain 27. 3a"H l . I . f r ä i 5 » 4 , Uh r ,
dem zu Baudek verstorben« Andre INtichar, R>:chmilt«g u«l 2 U h r ,
dem zu Rsob ve^stifbkne» Gregor K l « s^e? / <nUick«5 NaOmittags u « 5 U<»r

»n dieser Gerlchts?slnl?y gepfisgen welee»; es werken demnsck aLe j e e , bie bey erwähn«
ten Vcrl«ffe7!schften aus was ,mmer silr emem Rechts^ run»< Ansprüche zu m«che» vermei«
»en, am obigen ^ag? zur bestimmt«!» G u»be u« so aewisser in »eser Gerichiskanzley zu er,
scheinen haben, al« m Widrigen d,e n chl Erschicntnen hch ^<: Folgen d « s»4 §. b. G . O.
sich selbst zu,ufchrt5:n haben werter.

Aueröperg am zosen May «3^0.

^ Vtrl«ßHbhandlun^ - l sn t t . ( « )
Von hem Bezirksgerichte « H « . .«r^ l Gwnezg wird hiemit bekan«t g mech', ?aß die

Verlassinschaft der z» »^erch v r«»rte en M i , a I s n ^ l H , am 28. I uny f üd um 5, l l h r ;
bes zl» Oberigg oerst» denen 'volentln Wranze , am «bigen jrüy um l» Uhr t
Hes zu Obtktgg vetslHrd«n<s< I^k»^ sssglantschttick» am 23. Funy l . ) . «Kackmittag um Z
Uhr in tieier Amtiianzley abz«hand«lt werde»; <« hab^z dah,r aste jene, d«e zu odgedacklen
Werlasstnsck»lt«n <:was HH'l ld,!«, uls auct>,?n<, die an obzedachte 'I<rlaffe l,sch«ften Ansprü»
che «u machen gedenken, am ed gen T<ia« zur best mmten Htunoe um so gewisser in dieser Aivts«
takzley zu erscheinen, als im W i e g l n , nn il;e,ug aui L tztere, y?r V r r l ak »behandelt,
gegen Erstere aber, «m W ^ i Rechtens jürgegaage» lverden wurde. '

Sonnegq ä»n giten M^y »82a.
. «.»> >< «> > > « , « ».,...,,.,,, ,,, , , , „,.,, ,. ,,.,«,»„.^.,

V,rlad»«ng dts tt!4muj W-sst.iiq von Istgdsls. (»)
Das Bezirksgericht de«' im Lsjhzcher Krezze îe enden Weicd«rd Gr^f Äuersprrgiscken

Herrschaft Sonn«gq macht hiemit btlannt: I s ^abc M-zc« W»rstniq, von Hqqdorf, um Ein«
berufung und sohmjge Todeissklä^pq b''s im Iah^e ,8 l2 znm k. k. franzisislt'el,Grenalier-
korps abgegangene Mann<i Thema« Womn««,, z«betn,. Da m.n nun hierüber den hissi«
g-n Oberrichter Hohann Sterbvu, zu Brundorf, -l«m Vertteter dieses Thomas Worstmg,
«usgtstellt hat, so wl l t ,Hm d«ses bemit def«n,u oemachl. zngl-fck suck derselde, oder slni,
leibeserlien oder C«ss,°närim mittels geg^ wänigen Edltt« deraesialt eihberufrn, day sie bin«
nen eixem Jahre vor dieftm <5?richte so a wiß «rschünen, 'uvd sich l<i tim:ren sollen, als
»m Widrigen gedachter 5öo«as W«rstnig f»?' 5.«,dl e^!.^<, und desifn ê <lnnt t Vermögen/
seinen hierorts Bekannten, und fick leMmirenben Erben nngeantwcltet werden «rü ds.

Sonnegg am 2Fte« Moy ,HH^

FeNbMbungs.EUk«. ( , )
Von dem Bezirlsgerickte Wipback wird hiermtt öffentlich fund gemacht: Es sey

über Ansuchen des Anton Kautschitsch, keßionär des Herrn Nalbias DoUenz von
Prewald, wegen ihm schuldigen 5oo fi. c. s. c. die öffentliche Feildiethung der dem
Herrn Joseph keban, i n Heid^nschaft gehörigen, in der Hauptgemeinde Stu r ia gele,
genen, und auf , 32 ! ft. l o kr. M , M . geschätz^n M«se Scherleuka genannt, i «
Weg« der Erekution bewilliget worden.

Da nun hiezu drey Feilbiethunastermine, un^ zwar für den ersten der 8. I u l y ,
für de, zweyten der 8. August und fur den dritten der 9. September d. I . jedesmahl
von Früh 9 bis 12 Uhr in dieser Gerichtskanzley unter dem Anhange des 3^6 tz. a.
G. O . bestimmt worden, so werden die Kaufiusligen hiezu zu erscheinen vorgeladen,
nnd können die dießialligen Verkaufsbedingnisse täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezl>ssa.erickt N i p b a ^ am 3". Mo« ? ^ n ^ ^ ^

t)elivlelhu>.gu«^>. n ,̂»>
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipvach wird biermlt allgemew kund ge-

macht: Es sey Hh« Ansuchen des Franz Schwokel von Wipl.ach, Vormundes der



w^derjarigen Franz, Joseph, Kaspar u»d Anton Schlegel, Erben bes in FuWytz
Morbenen Kasper Schlegel, in d'e öffentliche Verstigerung der sämmtlichen in Fn«
»chlne gelegene., zum Kasper Schlegltschen Verlasse gehöriger, auf 2!?5 fi — gerichfe
uch geschätzten Realitäten gewiUiget, und da die auf den 3o. May a.-beraumte '>. er«
peigerung n i M vor sick» gefangen ist, nunmehr» der Taq hierzu am den 5 I u l y d.
I . mit dem Besätze bestimm? worden, dah die dießfälligen Verkaufsbedingnisse i»
dieser Annskanzley stündlich «ingesehen werde« tonnen.

Bezirksgericht Wipbach am 2». May 1820. ^ ^ ^ ^ _ _ ^ _ ^ _ _ ^

Materialien? und Requisiten ltzitalion. (2>
Von Seite des k. k. Iiyrifckcu Beschell- und iiiemonrirudgs. Posten zu kaibach,

wird hlemit bekannt gemacht, da8 für dte, für daS ̂  Quartal »82« erforderlichen Ma-
tertallen und Requisiten am t» Iuny d. I . Früh um 9 Uhr ln dem Malitschische»
Hause Nr. 4 im ersten Stock, an der Wiener-Linie die dleßfälltge L»zllatlon mls
Vorbehalt der hühern Ra lsicatto» abgehalten werden wtrb. Lleferungslnstiqe Hau«
delsleute, Eisendändler, Sattler, Riemer, Tischle«, Schmiede, und Bu.d« werbe»
hlezu zu ersckelnen vorgeladen.

Die Contraktsbegingnisse, s» wie die Zahl der erforderlichen Materialien und Re*
qulslten können täglich lm besagten Haufe bey deaHerrn BescheU Posto-Comandante»
eingesehen werden.

Getreidv<rkouf. (H)
Am 14. k. M . Iuny von 9 bis »2 Uhr Vormittags werben in der Nmtskanzley

der k. k. ^ellg. F«ndsherrschaft Zreudenthal 66 Mtz. 9 2l. Maah Naiben, tt Mtz.
8 Maaß Korn, l6o Mtz. 2ü Maaß Gerste,,56 Mtz. ! 3 , ) / M ^ t z Haber und'»? M p l
,0 2). Maaß Hterse «n Parthle» zn lo Mtz. oder auch im Ganzen gegen baare Be-
zahlung verstetg-rt werden. » » » . ^5

Freudenthal am 23. May »820̂

^ - ^ h ^ x ^ ^ " ^
Bon der landesfürstlichen Pfarrgült Moraulsch w i rd ! hlemlt bekannt ge«

mackt, daß am 12. des Monaths Iuny d I . oerschidene Getr^id' Gattungen von
HeAtjühcigen Zinß, und Zehenden, als Wach, Kotn, Gerste, Haber und Haide bey
53a Metzen, dann gut conservtrte Erdäpfel bey »5 Milzen in dem Schloße Wartenberg
um 9 Uhr in der frühe angefangen, gegen gleich baare Bezahlung, versmgerungewetse
werden aufgebothen werden.

Feilblethungs. Edikt. (2)
Bon dem B<z!rlsgerichte Kreuz »irb bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des»

Andreas Tscheruiuz, d« Heilviethunader dem Valentin Tschernluz gehörigen, zu To-
polle liegenden, der y. Höfferschen Gült Urb. Nr. ,g dienstbaren, und auf 6o5 ft. ge-
«icknich geschätzten halben sausrechtshuoe wegen schuldiger 436 fl. c. s. c. im Ereku«
«onswege bewilliget worden. Da nun zur Vornahme derselben 3 Termine, nähmlich
au) d t n , z . ^ p r i l , ly. May und »9 Iuny d. F jedesmahl um 9 Uhr Vormittags
tn der Gerlchtskanztey 'z«.Kreuz mit dem Beysatze bestimmt wurden, daß diese Reali«
tat, wenn ste weder bey der ersten noch zweyten Heilbietbung um die >dchatzu"g oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der drmen auch unter der Schätzung
hindanngegeben werd<> wiro, so werben d,e Kauftustigen hiezu vorgeladen. Hie Liz«»
tatlonsdedlnglnffc können bey diesem Gerichle eingesehen werden.

Veiirksgericht Kreuz den 7. März ,820.
« » » e r k u n g . Be, der zweyten Keilblethung hat sich keln Kauflnftiger gemeldet
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^ Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
«uf Ansuchen des Jakob Kezel, die Feilbiethung der, dem Matthaus M r a r gchört^ei:,
^em Gute Schernbüchl sub Nectif. Nr . z i ^ dienstbaren, am 8^ fl. gerichtlich g-schak
ten Keusche zu Domschale wegen zuerkannter ^ i si. 3 kr. bewilliget worden. Da nun
zur Vornahme derselben drey Termine, auf den 27. I u n y , 2?. I u l y un^ 28. August
l . I . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Kreuz mit vem Bey<
tatze bestimmt worden, daß, wenn diese Keusche, weder bey dem ersten noch zweyten
Termine um die Schätzung oder darüber angebracht werden könnte, bey dem dritten
auch unter derselben veräußert würde, so werden die Kauflustigen hiezu eingeladen-

Bez. Gericht Kreuz am i? . M a y 182«. - '

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte des Herz?gthums Gottschee wt ld hiemit bekannt gemacht.

Es sey auf Anlangen des Paul Stampfe!, <̂ t Compagnie, wlder Georg Weinskell?, we»
gen schuldiger ^66 fi. c. 6. c in dle «xekunoe Verneigerui.q der dcm lctztern g«l)öll-
gen ;u Winvlschdorf H. Z. 4 liegendin, d<>.n Herzoardl'me Gotilckee sub Recr. N' ' . 6>
eindleneuoen 1)4 Urd. Hnde sammt An . und Zn^ehör nebn ^"bculssen ge^Nll^et^
und zur 'Iörnah^me derselben der erste Termin auf den » « . M a y . , der zwey»? airf den
!?« I " n y , endlich der dritte auf den 17. I u l y l . ^. jedesmahl I rübe von 9 bis 12
l lhr mit dem Anhange bestimmt worde«, d^,h,, wenn gebachte Realllät sammt Zuge-
hö r , weder am ersten noch zwcy:en Termin um. den gertch:ltch erhobeneil Schätzangs«
»erch pr. 400 fl. an Kann gebracht würde, selbe am drmen Termin auch unter der
Schätzung hindamlgeZeben werden wird

Kauflustige belieben an ovbeslili>n.'tcn Tagen im Orte des liegenden Guts stch
eiuznfinden. Di< Pedingnisse können l,-m>ttelsl bier eingesehen werden.

BezirlSgersch't Gdttschee am 12 slpr ' l 1820.
A n m e r k u n g. Bey der ersten Feilbiechun^stagsatzung ist. kein K<u,stnstig«^ er'chienen^

^ Laibacher Marktpreise vom 3. I u n y 1820.

G e t r a i d p r e i s. Brod-zirisch-und Biertaxe. !'

Niederösterrei- H l H !' V Flir den Monat Imn) Gewlcht. H .
chischer Metzen. ^ ü. 'k l ^ 182.0. ^ ^

sfi.^r.zfi.i^'^l'kr'! ^ / . . ^^'? . ' ^ ^ lP-!L-!.Q. y.

Waitzen . . 2 36 2 26^ 2 16^ i,Mlmdse5Nmel . - . — c j 7 ' ^ 2 ' 2 ^ i 7
.KuMruz .. , «. — — > ^ - s — — ^ derco ., . . — o 5 . »' l - .
ckom . . .. — — 2 5c>ß-^ —I ' . ' i 'o^ . . Semmel . . . — 6 2 , s 1̂ 2 '.
Gersten . . ,^- — — ^ ' H - detio ., . . — »3 — v
Hiers . . . 1 5,6f- « ?aib Waitzenbrod . » ^ 7 — Z , . ^
Haiden . . — — 1 2 0 ^ ^-- > detto . ., 2 1 4 — 6
Haber-. , . —̂  —1 i, :—! ' l,3aib Schorschizenbrob!. - 1 Hft — 3

: ,! . ,5 , ' j ,,̂  "^ detto , ' .^.t-.: , 3 26. — 6. i^
. , « - ,» Pfund Rindfleisch^ ,.- — —^ — ß ' ,
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